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 Emden. Am Mittwoch
kehrte nach elf Jahren ein
Passat Variant nach Emden
zurück, um hier die eine Mil-
lion Kilometer zu erreichen.

Werkleiter Jens Herrmann
und der Betriebsratsvorsit-
zende Peter Jacobs empfin-
gen Halter und Vielfahrer
Dominik Schrepfer aus Bay-
ern im Volkswagen Kunden-
center Emden.

In der Geburtsstätte des
Passat hat der selbstständige
Qualitätsdienstleister in der
Automobilbranche mit sei-
nem gut erhaltenen Fahr-
zeug gestern die Rekordmar-
ke überschritten, teilte das
Unternehmen mit. Mit Aus-
nahme von wenigen Ver-
schleißteilen sei immer noch

der erste Motor verbaut. Die
Fahrleistung pro Jahr von
rund 90 000 Kilometern sind
vor allem dem Beruf von Do-
minik Schrepfer zu verdan-

ken. Seine Kunden sind in
ganz Europa verteilt, aber
auch privat wird der Passat
viel genutzt.

Das Fahrzeug ist ein Passat

Variant 1,9 TDI Trendline der
fünften Generation und wur-
de am 31. Juli 2002 erstmals
zugelassen. Auf den „eine
Million Kilometer Passat“
könne das Volkswagen Werk
Emden, das seit 1977 bis
heute den Passat Variant ex-
klusiv in Emden baut, nach
eigenen Aussagen stolz sein.
Schon damals habe der Pas-
sat Variant für Komfort, Si-
cherheit und beständige
Leistung gestanden.

Heute wird der Passat Vari-
ant bereits in der siebten Ge-
neration gefertigt und ist in
mehr als 100 Ländern erhält-
lich. Bis heute wurden im
Emder VW-Werk mehr als
10,45 Millionen Fahrzeuge
gefertigt.

Dominik Schrepfer aus Bayern besuchte die „Geburtsstätte“ seines Autos in Emden

VW Passat fährt eine Million
Kilometer – mit erstem Motor

Da kommen selbst moderne Kilometerzähler an ihre Grenzen.

Der Eine-Million-Kilometer-Passat mit (v. l.) dem Emder VW-Werkleiter Jens Herrmann, Vielfahrer
Dominik Schrepfer, Betriebsratsvorsitzendem Peter Jacobs und dem Leiter der Qualitätsanalyse
und -Planung Michael Poelmann. Fotos: Volkswagen Emden

 Erlangen/Ostfriesland. Ei-
senbahnfreund Günther Kle-
bes aus Erlangen sammelt
fast alles, was irgendwie mit
der Bahn zu tun hat. So auch
Eisenbahn-Motiv-Briefmar-
ken und -Telefonkarten. Jetzt
ersteigerte er eine Telefon-
karte, auf der ein Triebwagen
der Arriva zu sehen ist, der
zwischen dem niederländi-
schen Groningen und Leer
verkehrt.

Bei seiner Suche nach neu-
en Marken und Karten stieß
er kürzlich bei einer belgi-
schen Internet-Auktion auf
ein Telefonkarten-Puzzle aus
China. Der Anbieter selbst
war auch aus China. Klebes
bot als einziger und erstei-

gerte das gute Stück für nicht
mal einen Euro. Die Porto-
kosten waren da höher als
das Sammlerstück.

Es sei nicht ungewöhnlich,
dass in China Telefonkarten
oder Briefmarken mit
scheinbar abwegigen Moti-

ven ausgestattet werden, so
der Sammler.

„Die schauen sich im In-
ternet um und verwenden
Bilder, die ihnen gefallen“,
erklärt Günther Klebes. „Li-
zenzen oder Urheberrechte
spielen dabei keine Rolle.“

Der Fotograf des Bildes mit
dem Arriva-Zug – die Karte
stammt aus dem Jahr 2011 –
habe kaum Chancen, für die
Verwendung seines Bildes
ein Honorar einzufordern.

„Ich kenne Fotografen, de-
ren Bilder sind auf afrikani-
schen Briefmarken“, sagt der
Erlanger, der für die Mansfel-
der Museumsbahn einen Eh-
renlokführerschein besitzt.

„Anfangs haben sie sich

geärgert, dafür nicht bezahlt
zu werden. Am Ende waren
sie aber schon stolz darauf,
dass ausgerechnet ihr Motiv
ausgesucht worden ist.“

Wie ihm die Arriva mitteilt,
dürfte der Zug im Bahnhof
Sappemeer Oost aufgenom-
men worden sein, dies wie-
derum bestätigte ihm ein
Bild bei seiner Recherche auf
Google-Bild. Auf die Kuriosi-
tät dieses schweizer-chinesi-
schen Eisenbahn-Unikats ist
Günther Klebes aus Erlangen
erst vor ein paar Wochen ge-
stoßen. Der 65-Jährige sam-
melt nach eigenem Bekun-
den begeistert „alles, was mit
der Bahn zu tun hat – außer
echten Lokomotiven“. Bei

ihm zu Hause stehen Model-
le und historische Uniform-
mützen (die sogenannten
„Rotkäppchen“) neben zahl-
losen selbst geschossenen
Fotos und Alben voll ein-
schlägiger Telefonkarten und
Briefmarken. Daneben arbei-
tet der Schulbusfahrer und
dreifache Vater ehrenamtlich
bei der Bahnhofsmission, als
Hobby nennt er „Bahn fah-
ren“, und selbst auf Hoch-
zeitsreise ist er vor 30 Jahren
mit dem Glacier-Express ge-
fahren. Seine Sammellust für
Bahn-Karten ist kein Einzel-
fall: „Es gibt sogar eigene
Ausstellungen für Eisen-
bahn-Telefonkartensamm-
ler“, erzählt er.

Günther Klebes aus Erlangen ersteigerte Sammlerstück – Chinesen nehmen es mit dem Urheberrecht nicht so genau

Chinesische Telefonkarte wirbt mit Zug nach Leer

Günther Klebes betrachtet
sein Sammlerstück.

Eine chinesische Telefonkarte mit hiesigem Zug.

 rak Aurich/Ostfriesland.
Die Ostfriesischen Nach-
richten in Aurich unterstüt-
zen die Aktion „Standpunk-
te gegen häusliche Gewalt“.

Regelmäßig werden wir im
Bild über Gruppen und Men-
schen aus Ostfriesland be-
richten, die sich offen dazu
bekennen, dass sie (oft ver-

borgene) Gewalt in der Fami-
lie, gegen Frauen und Kinder,
nicht hinnehmen wollen. In-
stitutionen wie Polizei, Frau-
enhaus, Beratungsstellen

und Justiz arbeiten Hand in
Hand, um Betroffene zu
schützen. Wer mitmachen
will, kann eine E-Mail schrei-
ben an die Adresse stand-

punkte@landkreis-au-
rich.de. Mehr Informatio-
nen dazu gibt es beim
DRK-Frauenhaus in Aurich,
Tel. (0 49 41) 6 28 47.

Tabuthema auf Agenda: Ausstellung im Herbst

Der Vorstand der Landfrauenvereine im Altkreis Aurich betont: „Mit Gewalt gedeiht nichts!“  Foto: privat

ON UNTERSTÜTZEN AKTION „STANDPUNKTE GEGEN HÄUSLICHE GEWALT“

 Groningen/Ostfriesland.
Ihre Bedenken und Einwän-
de gegen den Bau des Kohle-
kraftwerks in Eemshaven tru-
gen der Bürgermeister der
Krummhörn, Johann Saat-
hoff (SPD), der Bundestags-
abgeordnete Thilo Hoppe
(Grüne) aus Aurich, sowie
der private Kläger Theo Jans-
sen Vertretern der Provinzre-
gierung Groningen vor. Hop-
pe verwies nach eigenen An-
gaben auf neuste wissen-
schaftliche Studien, die von
Greenpeace in Auftrag gege-
ben worden seien und die
Gesundheitsgefahren, die
von Kohlekraftwerken aus-
gingen, „eindrucksvoll bele-
gen“ würden. Nach diesen
Studien verteilen sich die
CO2-Emissionen und Fein-
stäube mit toxischen
Schwermetallen in einem
Umkreis von bis zu 200 Kilo-
metern. Demnach seien die

Gesundheitsbelastungen in
einigen Kilometern Entfer-
nung viel höher, als in der
unmittelbaren Umgebung
des Kraftwerks.

William Moorlag, der „De-
putierte für Raumordnung
und Großprojekte“, ließ laut
Hoppe seine Bewunderung
für die deutsche Energiewen-
de durchblicken. Aber es ge-
be in der niederländischen
Bevölkerung mehr Wider-
stand gegen Windkraftanla-
gen als gegen Kohlekraftwer-
ke. Moorlag stellte u. a. in
Aussicht, sich um ein Ge-
spräch mit dem deutschen
RWE-Konzern zu bemühen
und politische Vertreter aus
Ostfriesland daran zu beteili-
gen. Die RWE will das Kraft-
werk in Eemshaven betrei-
ben. Es sollen Möglichkeiten
ausgelotet werden, das Kraft-
werk mit anderen Brennstof-
fen als Kohle zu befeuern.

Ostfriesen erläutern ihre Einwände

Bedenken gegen
Kohlekraftwerk

H E I Z U N G
S A N I T Ä R

ubben
Tel. 0 49 29 - 91 93 - 0
www.ubben-gmbh.de

FIXE
JUNGS!

Service vom Experten – schnell
und kompetent.

Tel.: 04421 - 1400 700

Suche
Grassilage

Telefon
ab Montag vormittags

04462-20810

Hörgeräte-Moltz • Marienhafe

www.moebel-pflueger.de

Leer: Adda Pache und Markus Wilken

-: Melanie und Lars Scharff (Lina Josephina)
-: Dr. Jill Holbrook und Dr. Thorsten Oost (Julian )

Aurich: Helene Buchold geb. Söhlke (92)
Borkum: Willi Saathoff (82)
Borkum: Marianne Theodore Dachwitz geb. Heyen (87)
Borkum: Richard Steffes-enn (77)
Bunde: Elfriede Stirler geb. Schadendorf (89)
Dunum: Hinrich Anton Ortgies (69)
Emden: Klaus Voorwold (70)
Emden: Lidia Hahn geb. Jershinowa (76)
Groothusen: Regina Smid geb. Groeneveld (81)
Hage: Alfred Kraemer (69)
Jennelt: Frieda Arends geb. Schweistries (90)
Moordorf: Albertus Schoon (57)
Niederlangen: Heinrich Hermes (92)
Niederlangen: Helene Klene geb. Ottens (85)
Pewsum: Fraukea Bokker geb. Hansen (88)
Schortens: Gretje Boelsen geb. Immen (89)
SüderneulandI: Frieda Bents geb. Jakobs (76)
Stedesdorf: Mariechen Eiben geb. Janssen (86)
Varel: Sigrid Melanie Lasczig geb. Simon (75)

Internet & telefon
fernsehen · MobIlfunk

kabelshop
Aurich

Carolinengang 5 · 26603 Aurich

Tel. (04941) 9948880
Fax (04941) 9948881

DSL 100.000
in Aurich & Umgebung!

Gehören Sie zu den Ersten!
Informieren Sie sich jetzt!

www.kabelshop-aurich.de

www.sport-schoolmann.de

www.moebel-ideal.de
und ganz in Ihrer Nähe!

TEXTILHAUS MARIENHAFE

P
ersönlich erstellt für:  Insa B

eitelm
ann


	Ostfriesische-Nachrichten vom: Samstag, 6. April 2013
	Seite: 14
	ON unterstützen aktion „standpunkte gegen häusliche Gewalt“
	Bedenken gegen Kohlekraftwerk
	Tabuthema auf Agenda: Ausstellung im Herbst
	VW Passat fährt eine Million Kilometer – mit erstem Motor
	Chinesische Telefonkarte wirbt mit Zug nach Leer


